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Wer ist zuständig: Berufshaftpflicht-  
oder rechtsschutzversicherung?

Berufshaftpflicht
versicherung (BHV)

Berufsrechtsschutz
versicherung

Zivilrecht Strafrecht

–– Rechtsanwaltsschrei-
ben mit Forderungen

–– Regressforderungen 
der Sozialkassen

–– Klagen auf Schadener-
satz und Schmerzens-
geld

–– Vernehmungen als Be-
schuldigte

–– Ermittlungsverfahren
–– Strafverfahren wegen 

fahrlässiger Körperver-
letzung/Tötung

–– Bearbeitung der Fälle 
durch Juristen der Ver-
sicherung,

–– bei Gerichtsverfahren 
wählt die BHV den 
anwaltlichen Vertreter

–– freie Anwaltswahl
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auch über die Beratenden Hebammen in der 
DHV-Geschäftsstelle, die Sachverständigen oder die 
Landesvorsitzenden hergestellt werden.

Hax-Schoppenhorst T, Kusserow A: Das Angst-Buch 
für Pflege- und Gesundheitsberuf. Praxishandbuch 
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Literatur zu Knobloch R

Es ist etwas passiert

Nachtrag und Gedächtnisprotokoll>>

Nachtrag Gedächtnisprotokoll

Zeitlicher Abstand  

zum Geschehen

kurz, zum Beispiel nächster Arbeitstag auch länger, »soweit das Gedächtnis 
reicht«

Inhalt chronologischer Ablauf der Ereignisse 
und Maßnahmen mit Begründungen = 
Dokumentation

Schreiben »aus dem Kopf aufs Papier«, 
auch Eindrücke und Gefühle  
= persönliche Aufzeichnung

Formalien braucht Datum, Uhrzeit, Begründung, 
Unterschrift, ggf. Zeugin

keine Form erforderlich, Datum der 
Erstellung bzw. Ergänzung sinnvoll

Änderung möglich nein, keine weitere Bearbeitung ja, jederzeit, Grundlage für Stellung-
nahmen, Erklärungen

Aufbewahrung gehört zur Dokumentation getrennt von Akte an einem sicheren 
Ort
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